
ZumArtikel „Kreis-CDU
fordert Oberschulen und
Stopp der IGS in Lenge-
de“ (PAZ vom 19. Febru-
ar) schreibt Karster
Schulz aus Lengede fol-
genden offenen Brief an
CDU-Kreisvorsitzende
Silke Weyberg:

Sehr geehrte Frau Wey-
berg, es ist typisch, dass bei
der Bildung gespart werden
soll. Warum versuchen Sie,
Politik an den Bürgern vor-
bei zu machen?
Die IGS Lengede ist von

Kindern und Eltern ge-
wünscht und es wurde hart
dafür gekämpft. Wir haben
gewonnen und die Schule
wurde genehmigt. Den
Kindern und Lehren macht
das Arbeiten dort sehr viel
Spaß. Akzeptieren Sie doch
diese Entscheidung, die de-
mokratisch getroffen wurde
und versuchen Sie nicht
durch die Hintertür diese
Schule doch zu verhindern.
Wissen Sie eigentlich,

was Sie diesen 150 Schülern
(auf diese Schule wollten
viel mehr, aber leider kein
Platz) antun würden? Sind
diese vier Millionen, von
denen Sie sprechen, nicht
eine Investition in die Zu-
kunft unserer Kinder?
Aber das ist die Politik der

CDU, gute Bildung mög-
lichst nur für Reiche. Der
Rest des Volkes muss sich
mit günstiger bzw. billiger
Bildung begnügen. Außer-
dem ist noch nicht geklärt,
ob die Oberschulregelung
verfassungskonform ist....“

Leserbrief

Eltern wollen
die IGS

Die Redaktion behält sich die
Kürzung von Leserbriefen vor. Je
kürzer die Zuschrift, desto größer
die Chance der Veröffentlichung.

Heftige Reaktionen hat die
Forderung von der CDU-
Kreisvorsitzenden Silke
Weyberg ausgelöst, dass
man kreisweit Oberschulen
einführen und die Integrier-
te Gesamtschule (IGS) in
Lengede wieder schließen
soll (PAZ berichtete).

kreis peine. Lengedes IGS-
Leiter Jan-Peter Braun sagt:
„Diese Äußerungen von Frau
Weyberg sind für uns nicht
nachvollziehbar. Das Verfah-
ren zur Einrichtung einer IGS
ist rechtlich vorgegeben. Als
Ergebnis eines basisdemokra-
tischen Abstimmungsprozes-
ses stand die Einrichtung ei-
ner IGS in Lengede. Und nun
soll der im Genehmigungs-
prozess notwendigen Bürger-
entscheidung nachträglich die
Legitimation aberkannt wer-
den?Wir vermitteln ein ande-
res Demokratie-Verständnis.“

Als „aberwitzig“ bezeichnen
die Grünen im Kreistag das
Vorhaben der Kreis-CDU, ge-
gen den ausdrücklichen Wil-
len der Eltern und der Lenge-

der CDU, die
IGS wieder ab-
zuschaffen.
„Wir weichen
hier keinen
Schritt, wir ste-
hen zu den nö-
tigen Investi-
tionen in Len-
gede und hof-
fen, nach dem
Regierungs-
wechsel im

Land 2013 auch die ,Oberschu-
len‘ in echte integrative Syste-
me umzuwandeln, wenn die
Eltern und die Schulen es
wünschen“, erklärte Doris
Meyermann. Im Übrigen zei-
ge sich durch die Erklärung
die schon lange beobachtete
Zerstrittenheit der CDU im

Kreis. Dem widerspricht Silke
Weyberg: „Wir sind nicht zer-
stritten, ich habe die Meinung
der gesamtenCDU-Kreistags-
fraktion vertreten. Zwar kann

ich verstehen,
dass die Lenge-
der Partei-
freunde eine
andere Mei-
nung zur IGS
haben, aber wir
müssen alle
Schulen im
Landkreis im
Blick haben.“
Die Ober-

schule mit der
Zusammenlegung von Haupt-
und Realschule sei der beste
Weg, um bei sinkenden Schü-
lerzahlen die Schulzentren er-
halten zu können. Im nächsten
Schulausschuss werde die
CDU daher gegen den Vier-
Millionen-Anbau der IGS
Lengede stimmen. tk

IGS-Streit: „Weybergs
Vorhaben ist aberwitzig“
Lengede: Schulleiter wehrt sich / Grüne: „Zerstrittene CDU“

im Unterricht: Geht es nach silke Weyberg, soll die iGs Lengede wieder schließen. A
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peine. 22 Bäume an der Pei-
ner Pfingststraße müssen in
diesen Tagen fallen. Zum ei-
nen sollen die Platz machen
für eine umfangreiche Sanie-
rung in der Südstadt, zum
anderen sei die Standsicher-
heit in den kommenden Jah-
ren nicht mehr gegeben, sagt
Stadtsprecherin Ulrike Lau-
dien.
Ein Fachbetrieb fällt die

Bäume vor den Häusern an
der Pfingststraße mit den
Nummern 20 bis 30 und 33
bis 37 Stück für Stück. Dazu
verwenden die Holzfäller ei-
nen Hubsteiger. Damit die
geplanten Straßenbauarbei-
ten im Sommer reibungslos
verlaufen können, sollen auch
die Wurzeln der Bäume ent-
fernt werden.

Sobald die Sanierung ab-
geschlossen ist, werden neue
Bäume an der Pfingststraße
gepflanzt. Dabei handelt es
sich um Stadtbirnen oder Py-
rus calleryana. „Der Baum
hat eine kleine Krone und ist
gut für das Stadtklima geeig-
net“, sagt Laudien.
Wer nun angesichts des

Namens Stadtbirnen auf eine
kleine Obsternte hofft, muss
enttäuscht werden. „Stadt-
birnen tragen keine Früchte,
dafür blühen sie Anfang Mai
in kleinen Dolden“, erklärt
Laudien.
Wie hoch die Kosten für

die Sanierung und die Neu-
pflanzung sind, steht noch
nicht fest. Laudien sagt: „Es
gibt bisher nur eine grobe
Schätzung.“ pif

Südstadt: Danach will man Stadtbirnen pflanzen

An der Pfingststraße:
Stadt Peine fällt Linden

Baum fällt: An der pfingststraße müssen zurzeit 22 Linden
weichen. sie sollen durch stadtbirnen ersetzt werden. cb

„Ein Geschenk von un-
schätzbarem Wert“, sagte
Sven Pleger vom Heimat-
und Kulturverein. Ehren-
bürgermeister Bernd Leu-
nig übergab demVerein ges-
tern drei Kartons mit histo-
rischem Quellenmaterial.

VöhrUm. „Als ichOrtsbürger-
meister geworden bin, habe
ich mich bis auf die Knochen
geärgert, dass Vöhrum noch
nichts für eine Chronik getan
hatte“, sagte Leunig. Also be-
fragte er selbst sieben Jahre
lang Einwohner, sammelte Fo-

tos und forschte in Archiven.
Die Ergebnisse übergab er an
ein Redaktionsteam, beste-
hend aus Dr. Volker Rein-
hardt, Hermann Hagemann
und Otto Borchfeldt. Pünkt-
lich zum 975-jährigen Beste-
hen Vöhrums verfassten diese
dieChronik „VonVorden nach
Vöhrum“.
Vor einem halben Jahr über-

ließ Leunig einen Teil seiner
Sammlung dem Stadtarchiv.
Den Rest vermachte er gestern
dem Heimat- und Kulturver-
ein Vöhrum. Zu dessen Zielen
gehört es, alle verfügbaren

Quellen über Vöhrum zu sam-
meln und zu archivieren.
Im Anschluss fand das

Gründungstreffen des Ar-
beitskreises „Ortsgeschichte/
Ortschronik“ statt. „Damit
nimmt der fünfte und letzte
unserer Arbeitskreise seine
Tätigkeit auf“, sagte Vereins-
vorsitzender Werner Brandes.
Der Arbeitskreis will die vor-
handene Chronik fortsetzen.
Ob dies in Buchform ge-
schieht, sei aber offen. „So ist
auch die komplette Chronik
unter www.voehrum-
online.de einsehbar. azi

„Unschätzbares Geschenk“
für Vöhrumer Kulturverein
Ehrenbürgermeister Bernd Leunig übergibt Quellensammlung

historisches Geschenk: Bernd Leunig (2. v. l.) übergab gestern
drei kartons mit Quellenmaterial an den heimatverein. cb

peine. „Ich dachte, dass die
Krankenkasse 100 Prozent er-
stattet“, meinte der Angeklag-
te gestern vor dem Amtsge-
richt Peine. Der 37-Jährige
hatte sich im April 2009 in ei-
ner Peiner Zahnarztpraxis ei-
ner aufwendigen Zahnbe-
handlung unterzogen, deren
Kosten entgegen der Erwar-
tungen des Mannes nicht von
der Krankenkasse getragen
wurden.

Der 37-Jährige konnte die
Rechnung in Höhe von
12 000 Euro nicht begleichen,
da er mit sei-
ner Firma in
die Insolvenz
gegangen war
und kein Geld
hatte. Aus die-
sem Grund
warf ihm der Staatsanwalt „Be-
trug“ vor. Der Angeklagte er-
läuterte, dass er Anfang 2009

einen Unfall hatte, bei dem
sein Kiefer schwer beschädigt
wurde. Bis heute leide er unter

den Folgen
der Verlet-
zung. Er habe
sich damals
sein kaputtes
Gebiss wie-
derherstellen

lassen wollen. Die Kranken-
kasse zahlte später nur 50 Pro-
zent der Gesamtsumme. „Wa-

rum ist dieser Betrag nicht an
die Zahnärztin weitergeben
worden?“, wollte der Richter
wissen. „Weil der Insolvenz-
verwaltermeinte, dass ich nicht
zahlen soll“, antwortete der
Angeklagte. Das Geld sei in
die Insolvenzmasse gegangen.
Der Richter regte eine vorläu-
fige Einstellung des Verfah-
rens mit einer Zahlungsaufla-
ge von 600 Euro an die geschä-
digte Zahnärztin an. fl

Amtsgericht: Insolventer 37-Jähriger konnte Rechnung nicht begleichen / 600 Euro Strafe für Betrug

Zahnbehandlung nicht bezahlt: Peiner verurteilt

menschen
vor
Gericht §

peine. Nicole Abbas aus
dem Peiner Land wird wei-
ter vermisst. Inzwischen
hat das Fach-
kommissari-
at I aus Salz-
gitter die
Ermittlun-
gen an sich
gezogen.
„Wir gehen
den Hinwei-
sen nach und
prüfen Kon-
taktadres-
sen“, sagt
Polizeisprecherin Natascha
Aust. Die 30-jährige Abbas
wird seit dem 6. Februar
vermisst. Hinweise an die
Polizei Peine unter Telefon
05171/9990. pif

Nicole Abbas:
Polizei ermittelt

Vermisst:
nicole Abbas
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